
SaEung

des

Betriebs gewerblicher Arl i

,,Arbeitsstelle filr llUissenschffiliche

Weiterbildung (AUlrWy'

der UnivereiHt Hafiüury

{in Kraft getreten am22.12.2003)

Die Universit€it Hamburg gibt hiermit entsprechend $ 59 AO der *Arbeitsstelfe für Wi+-

senscfräftlictre Weiterbildung (AWW)", einern Befieb gewerbficher Art im $innE von

S l Abs. t tf- Sf| Vsffi*rer$*t$4Kstc"db rscf|qlq#

SffiHtg

$ 1 Narre des Betriebs geurcrblicher Art

1- &r Beübb Sptärerffi$erArt FdgE dsr illamn

,,Arbeitssüelle ftlr Ullissenschafrliche Weiteräildung (AWW}".

2- Die ArbeitssteUe für Wissenschaftliche Weiterbildung befindet sich in Hambug.
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3. Die Arbeitsstelle für Wissenschaftliche Weiterbildung hat keine eigene Rechts*

persönlichkeit. Es handelt sich um einen Betrieb gewerblicfrer Art der Universität

Hamburg irn Sinne von $ t Abs. 1 Nr. 6 in Verbindung mit $ 4 KSIG.

S 2 Zwecke des Betriebs gewefblicher Ari

1. Der Betrieb gewerblicher Art verfolgt ausscfrließlich und unmittelbar gemeinnüt-

zige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abga-

benordnung.

2. Zweck des Betriebs gewerblicher Art ist die Förderung von Bildung, \Alissen-

schaft und Forschung.

3. Dieser Verfassungszweck wird verwirklicht inshesondere durch die Durchfüh-

rung wissenschaftlidrer Fortbildungs- und Weiterbifdungsmaßnahmen in Gestalt

vcn Vcrtnägen, KLH$er!, $ernimrm emd w:lErbileldefi Shrüüm smüe db.

Du rchfü hrung a nderer wi ssenschaft licher Vera nsta ltungen.

4. Der Betrieb geweblicher Art betätigt sich selbstlos. Er verfolgt nicht in erster Li-

nie eigenwirtschaftliche Zwecke,

S 3 Mittelbindung und -rrennendung

1. Mittel des Betriebs gewerblicher Art drirfen nur für die satzungsmäßigen Zrrvecke

verweno'et werden.

2. Es darf keine Person durcfr Ausgaben, die dem Zweck des Betriebs gewertli-

cher Art fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns-

tigt weroen.
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3. Bei Beendigung des tsetrieh garrerblictrer Art ist das ihm zuzurecl'rnende Vermö
gcn vsr&r tffis**ibfmtryr *sstfr#effiür ffi' urrtüFHffi'f il-ffi

nützigen Ztvecke zu verurcrdon

$ * lnkrrfrtreüen

Die Seu*9.üi[ rnit ilrer tsekenntrnachung in Kraft.

Hamburg, den 18.12.2mS

[Jniversität Hamburg


